
Alter Lebemann: ?Aeh Gnädigste haben so etwas Ur-
sprüngliches, so 'was Naives, das ich liebe... wollen Gnädigste nicht
meine Frau werden?" ?Nein, Herr Baron, so naiv bin ich denn doch
nicht."

Arzt: Hiasl, fehlt

Passende Ausrede. Mada-

auftischt): ?Was ist denn das, An,

mich nur etwas im Serviren!"

Geschmeichelt.

?Warum so stolz, Fritz?"

rathet!"

ich die Beine brechen."
?Jz, das könnten Sie."

?M ilderungsgrund. Rich-

ten vorlesen.
Naturgeschichte. Lehre-

rin: .Erna, nenne mir das edelste
Geschöpf nächst dem Menschen!" Back
fisch (errathend): ?Das Pferd!" Leh

Schlaue Berechnung.
Hausherr (nach einer Gesellschaft):
?Das ist nett von der Liesel, daß sie
den Professor so freundlich anlacht,

wenn «r ihr, wie ich es von ihm gewiß
weiß anstatt ein Trinkgeld zu ge-
ben, nur die Hand drückt!" Haus-
frau: ?Du die Lieselist schlau.
Die thut's blos, damit Nie-

nichts!"

Schluß.

Vereins -Mitglied (am
Klubabend): ?Wieder kein Mensch

Reflexion. Student: Mit

?Aber Bubi, Du wirfst wohl gar
Zucker in's Goldfischglas?"

?...Ja, ich habe ein sehr thaten-
reiches Leben!" ?Ich hab' aber 'n
sehr reichen Tate-Leben!"

Gut gemerkt. Hauptmann
(nimmt einen Rekruten, der zum er-

Herrn Oberst. Du hast nur bessere

scn. Was thust Du also z. 8., wenn

es was Besseres ist, lasse ich sie hin-
ein.

Sttsan« lerrtdl«.

?Onkel, schick' doch 'mal
dichte nach Australien ich möcht«
gern ein paar Marken von dort!"

worden!"

?Gestehen Sie nur, Doktor, Ihre Be-

'

Vater: Weshalb hast Du Dich mit

?Gnädige Frau, darf ich nicht auch
zur Kur mit Ihnen nach Marien-
bad?" ?Aber warum denn?"

Kunstkritiker.

bracht hat? Zweiter Bauer: Weißt,

schade!"

?Sakra, is dös a' sauber's Dirndl!... Simmerl, Simmerl, i' glaub'
allaweil, heut' kriegst d' noch a' Busserl oder a' Watsch'n!"

Folgerung. .Ich habe mir
den Nachlaß dieses Dichters viel be-
deutender vorgestellt!" «Ja, ja

er hat eben bei Lebzeiten schon rech!
nachgelassen!"

Der kluge Hans. .In
Amerika gibt es Gegenden, wo es

Peterl: sind sicher die Wollen-

Verschnappt. Fremder (die

Mark geirrt!" Oberkellner: ?Na...

Verdächtig. Gast (ruft):
Herr Wirth. Kellner (herbeieilend):
Bedaure, der Herr Chef ist zur

Keller.
aus dem

Erfaßte Gelegenheit.

Der kleine Thier-
freund. Hänichen: ?Großpapa, auf
Deiner Glatze kriecht eine Raupe!...
Soll ich ihr ein grünes Blättchen
hinlegen?"

l Malice. ?Der reiche Schlos-
; sermeister Kulicke hat ja schon wieder

' 10.OXZ Marl für die Armen gestif-
tet." ?Jawohl! Der macht sich jetzt
einen Nachschlüssel zum Himmelreich."

Bureauchef (zum Kanzlisten): ...Was Heirathen wollen
Sie... Ja, Mensch, haben Sie denn nicht genug an einem Vorgesetzten!?"

Verhindert. Frau (beim
Festessen zu ihrem Manne): De:
Räthin würde ich heute 'mal ordent
lich meine Meinung sagen, wenn ich
nur nicht das Tischzeug von

ihr geborgt hätte.
Sprechende Augen. Be-

sucher (im Album blätternd): ?Wer
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Dichterling (der in einem starkbesuch-
ten Restaurant einen Platz sucht):
?Gestatten Sie, mein Herr, ist der

Stuhl noch frei?" Herr: ?Leider

sich): ?Das ist unbedingt ein Redak-
teur!"

?Wollen wir nicht zusammen in den Basar gehen, Alice? Es sind so
reizende Puppen dort ausgestellt!"

.Recht gern wenn's Dir Spaß macht, Großmama!"

?Eine Maß kann ich schon noch
trinken! Ich hab' elf Kinder daheim

da trifft aus eines nicht viel!"

?...Ich begreif« nicht, wie Sie
Ihre ausgedehnte Thätigkeit in den
Vereinen mit den Pflichten gegen

Ihre Familie in Einklang bringen

all« Tage!"

Isidor: ?Still, Rebekkche, für Dich
darf Gold nichts Auffälliges mehr
sein!"

Kllhner Vergleich. Herr:

Bauer: Was will dös sage! I han a

Lebemann (der im rechten Bei-
ne Reißen verspürt): ?Ist mir wirt-
lich unerklärlich! Habe doch den Sekt-

Er: ?Was ist denn hier los? Karl

al, ob er mich niemal. gesehen hat
Sie: ?Aber. Mann. Du hast ja

nehmen!"

Anhänglich. Dorfbader:
Das hätten Sie sehen müssen, als ich

herumgezogen.

Väterlicher Rath. Vater
(zu seiner Tochter): Wenn Du Dich
nach einem Mann umschaust, so achte

Zielte Wirthschaft.

«»>

?Wo sind denn meine Stiefel?"

H ö ch st e K r i t i k. Tourist (in

den?!

,u dieser Aussicht?
Herr: Was ich sage? Welcher

den?!

dock Euer Bater hieben in's^Gefäng«

?E in guter Onkel. ?Pracht-

daß er jeden Pump von mir tadellos
aushält in Sesellschaft pumpt er

um meinen Kredit zu heben

A«S der JnftruklionSstunde.

.Was haben Si« für einen Beruf?'
.Schuhmacher!"
?Unsinn den Beruf, Ihr Vater-

land zu vertheidigen!"

In der Nacht. Frau (zum
bezechten Gatten): Arthur, mir
scheint, Du hast einen Affen. Er:
Nee, aber'n Drachen.

Unmöglich zu befolgen.
Arzt: Wie oft habe ich Ihnen schon
gesagt: essen Sie nichts, wenn Sie
sich erregt haben! Ehemann (mit be-
zeichnendem Blick auf fein: Zantippe):
Ach, da würde ich ja lebendigen Lei-
bes verhungern!

Höherer Gr»d de« Berühmtheit.

Bild (XX) Mark und heut«
15,000?"

?Ja, der Maler war nämlich so
liebenswürdig, über Nacht zu ster-
ben."

Poesie und Prosa. Da-

blüht im Jahr der Mai!" Herr
Wamperl: ?Aber dafür gibt es das

etwas geben, habe aber lein kleineres
Geld als drei Mark." Bummler (er-
freut): .Darauf kann ich rausgeben."


